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Vorwort 

Dr. Olga Lomonosova und Dr. Albert Oganian 
 
Vom 12.02.2015 bis 16.02.2016 fuhren vierzehn LGH – ler  in unserer Begleitung zur 4. 
LGH -  Mathe – Winterakademie nach Heilbronn. 
Die Teilnehmer beschäftigten sich während der fünf Tage intensiv mit den Konstruktionen 
von gotischen Fenstern mit Zirkel und Lineal. Zum Rahmenprogramm gehörten ein Besuch 
des Museums „Experimenta“, eine Stadtführung und ein Schlittschuhlauf in der Eishalle. Als 
Ergebnis der Arbeit wurden fünf gotische Fenster konstruiert und ausgeschnitten. 
In der Jugendherberge, wo wir wohnten und arbeiteten, wurden auch 20 Flüchtlinge im 
Alter 15 bis 17 Jahre untergebracht. Unsere Gruppe hat diese Jugendlichen am Valentinstag 
14. Februar in unseren Seminarraum zu einem gemeinsamen Abend eingeladen. Wir 
bastelten als Geschenk für jeden Gast einen Origami – Würfel, in dem eine kleine 
Schokolade und ein nettes kleines Schreiben lagen. Unsere Gäste freuten sich über die 
Einladung und wir haben fast zwei Stunden zusammen musiziert, gesungen und getanzt. 
Gesprochen wurde es bunt gemischt auf Englisch, Französisch, Deutsch und Arabisch. 
 
Wir bedanken uns bei unseren Teilnehmern für diese schönen fünf Tage in Heilbronn. 
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Selina Neunhäuser 
 
Nun sitze ich hier mit einem Blatt Papier vor meinem Gesicht. „Bitte schreibe einen kurzen 
Bericht über die vergangenen Tage in Heilbronn, was du gelernt und erlebt hast!“ 
Ich bin am Überlegen, was ich schreiben soll, was interessiert die Leser und was ist zu viel? 
Es gibt so vieles, über das man schreiben könnte.  
 
Über volle LGH-Busse, aufgeregte Lehrer und Schüler, fremde 
Asylanten, lange Tage und viel zu kurze Nächte. Über 
angefrorene Finger, strapazierte Nerven und lächelnde 
Gesichter. Doch das würde zu viel Zeit und Platz in Anspruch 
nehmen und ich will ja auch keinen Roman schreiben. 
Alles fing an mit der Anreise ans LGH. Von dort aus sind wir 
gemeinsam zur Jugendherberge in Heilbronn gefahren, wo 
momentan übrigens auch einige Asylanten untergebracht sind.  
 
Nach der anstrengenden Fahrt und dem heiß ersehnten Abendessen fingen wir dann schon 
an mit Besprechung der Hausordnung und einiger Grundkonstruktionen für die späteren 
gotischen Fenster, die dieses Jahr unser Hauptthema sind. 
 

 
 
Müde gingen wir alle ins Bett, doch man kann nicht leugnen, dass nicht sofort geschlafen 
wurde, vermutlich waren alle zu aufgeregt dafür. 
Dass das keine gute Idee war, zeigte sich am nächsten Tag: müde und mit dunklen 
Augenringen, so erschienen manche beim Frühstück und wirken doch etwas fertig, doch 
nach der ersten richtigen Stunde Mathe war die ganze Müdigkeit verflogen und es herrschte 
wieder allgemeine Freude, denn heute sollte es in die nahegelegene Experimenta gehen! 
(Genauer Bericht woanders nochmal) 
 

   
Einige Stunden später: mit kaputten Füßen und Köpfen kommen wir erschöpft zurück in die 
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Herberge und nach dem auffrischendem Abendessen ging es auch schon weiter mit Mathe! 
Nun, es würde wie schon erwähnt, zu lange dauern, alles gut und schön zu beschreiben, 
deswegen oben exemplarisch der erste Tag.  
 

 
 

Schlittschuhlaufen macht Spaß! 
 
 
Die anderen genaueren Berichte sind dabei. 
Zusammenfassend lässt sich also sagen, dass die 
letzten Tage sehr lehrreich, informativ und 
abwechslungsreich waren, da wir sehr viel dabei 
gelernt haben (und zwar nicht nur Mathe!!!) und 
auch neue Personen (aus Klasse 7, 8 bzw. 9b und 
ganz viele Flüchtlinge mit unterschiedlichen 
Kulturen) kennenlernen durften. 
 
Ich glaube, insgesamt sind wir uns da alle einig, also 
spreche ich im Namen aller Schüler auch nochmal ein 
DICKES DANKESCJÖN an Frau Lomonosova und 
Herr Oganian aus, da dieses Event ohne diese zwei 
nicht sooo toll stattgefunden hätte und sie beide 
immer souverän geholfen haben, auch wenn das oft 
nicht einfach war! Vielen lieben Dank für die schöne 
Zeit! 
 
Hoffentlich konnte ein kleiner Einblick gegeben 
werden. 
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Programm 
der 4. LGH – Mathe - Winterakademie  

 
Die Winterakademie findet vom Freitag, 12. bis zum Dienstag, 16.01.2016 

in der Jugendherberge, Schirrmannstraße 9, 74074 Heilbronn 
Tel. +49 07131 172961; Fax +49 07131 164345 
Internet: www.jugendherberge-heilbronn.de 

 
 

Freitag, 12.02. 
 
14.00 – 15:00 Uhr Anreise ans LGH 
15:05– 16: 40 Uhr  
Fahrt nach Heilbronn mit zwei Autos 
17:00 – 18:00 Uhr Zimmerbelegung 
18:00 – 18: 30 Uhr Abendessen 
18:45 Uhr – 20:00 Uhr  
Mathematik  
20:00 – 21:30 Uhr Freizeit 
21:30 Uhr Nachtruhe 
 
 
Sonntag, 14.02. 
 
08:00 - 08:30 Uhr Frühstück 
9:00 – 11: 45 Uhr Mathematik 
12:00 - 12:30 Uhr Mittagessen  
12:40 - 15:30 Schlittschuhlauf 
15:30 – 18:00 Uhr Fahrt mit der 
Straßenbahn und Freizeit 
18:00 – 18: 30 Uhr Abendessen 
18:45 - 20:00 Uhr Mathematik 
20:00 – 21:30 Uhr Freizeit 
21:30 Uhr Nachtruhe 

Samstag, 13.02.  
 
08:00 - 08:30 Uhr Frühstück 
9:00 – 11: 45 Uhr Mathematik 
12:00 - 12:30 Uhr Mittagessen  
12:40 - 18:00 Experimenta 
18:00 – 18: 30 Uhr Abendessen 
18:45 – 20:00 Uhr Mathematik 
20:00 – 21:00 basteln für den Valentinstag 
und die Flüchtlinge 
21:00 – 22:00 Werwolf 
22:00 Uhr Nachtruhe 
 
Montag, 15.02. 
 
08:00 - 08:30 Uhr Frühstück 
9:00 – 11: 45 Uhr Mathematik 
12:00 - 12:30 Uhr Mittagessen  
12:40 - 15:50 Stadtführung 
16:00 – 16:50 Uhr Kaffee in der Stadt 
17:00 – 18:00 Straßenbahnfahrt und Freizeit 
18:00 – 18: 30 Uhr Abendessen 
18:30 Uhr – 21:00 Uhr Fenster 
21:00 – 21:15 Uhr Welches Fenster ist am 
besten? 
21:30 Uhr Nachtruhe 

 
Dienstag, 16.02. 
 
08:00 - 08:30 Uhr Frühstück 
8:30 – 9:30 Uhr Packen, Zimmer 
aufräumen, 
Koffer in den Schulbus laden 
9:30 – 11: 45 Uhr Mathematik 
12:00 - 12:30 Uhr Mittagessen 
12:30 – 13:00 Uhr Siegerehrung 
13:00 – 13:30 Uhr Freizeit 
13:40 Uhr Abreise nach LGH 
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Freitag, 12.02.2016, Abend 
Luisa Handel 
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Samstag, 13.02.2016, Vormittag 
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Pauline Jans 
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Samstag, 13.02.2016, Mittag 
Marc Rapp 
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Ringe!!! 
 

 
 

Kickerspiel 
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Aussicht dem Fenster des Museums 
 

 

 
 

Kann ich zuhören? 

 
 

Lisa kann gut balancieren! 
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Samstag, 13.02.2016, Abend 
Lisa Greiner 
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Lehrerin Selina 
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Basteln für den Valentinstag 
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Sonntag, 14.02.2016, Morgen 

Maximilian Broek 
 

 
 

 
 

Alexander erklärt, wie ein Vierpass konstruiert wird 
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Sonntag, 14.02.2016 
Giselle Hörmann 
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Sonntag, 14.02.2016, Abend 
Alexander Sohn 
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Montag, 15.02.2016, Vormittag 
Emil Schiekofer

 
 

Pauline, Luisa und Emil 



19 

 
 

Talina, Selina und Marc 
 

 
 

Giselle, Lisa und Maximilian 
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Chiara und Alexander S. 

 

 

 
Sandra, Tim und Alexander H. 
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Wettbewerb „Konstruktion von gotischen Fenster“ 
 

Aufgabe 
 

1. Größe 70 cm x 100 cm maximum 
2. Schön 
3. Mit mehreren Elementen 
4. Ausschneiden 
5. Aufkleben 
6. Auf der Rückseite alle Namen aufschreiben. 
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Montag, 15.02.2016, Mittag 
Talina Ernst 
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Montag, 15.02.2016, Mittag 
Chiara Chiglione 
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25 
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Montag, 15.02.2016, Abend 
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Wir alle sind Juroren im Wettbewerb 
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Fenster 2016 
 

 

Giselle Hörmann 
Lisa Greiner 

Maximilian Broek 

 
 

 

Chiara Chiglione 
Alexander Sohn 

 
 

 

Sandra Rubner 
Tim Palm 

Alexander Haag 

 
 

 

Talina Ernst 
Selina Neunhäuser 

Marc Rapp 

 
 

 

Pauline Jans 
Luisa Handel 

Emil Schiekofer 
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Dienstag, 16.02.2016: Freizeit! 
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Unterricht und Siegerehrung am Dienstag, 16.02.2016 
 

 
 

Wie wird ein Radius eines n-Passes berechnet? 
 

 
 

  
 

1. Platz! 
 


